
8. Hat man den Wellenbereich, den man empfangen will, pewöhlt, so drehe man 
die Abstimmskala langsam durch, während man den Ruckkopplungsknopf vor· 
sichti~ von links nach rechts dreht. Durch richtige Wohl der Antennenbuchse (s . .4l 
~~tßtei'l:~~~~ä~e d:bst~;i~:~.enkopplung (loutstärkeregler) kann man dann au 

loutstärkeregler 

Abstimmskala mit selbsttätigem 

Umschalter 

3 Rückkopplung 

9. Das bei Rechtsdrehung der Rückkop;:>lung entstehende Pfeifen muß vermieden 
werden, da dadurch andere Empfangsanlagen in der NOhe gestört werden. Also 
Vorsicht! Der loutstärkeregler erhöht bei Rechtsdrehung die Lautstärke, bei links· 
drehung die Trennschärfe. Anfangs möglichst weit noch rechts drehen. Wird der 
gewünschte Sender durch einen anderen gestört, drehe man den loutstärkeregler 
lonpsom nach links :zurück und steHe die Abstimmskala und die Rückkopplung 
gleichzeitig etwas noch. Sa erreicht man bei richtiger Bedienung der drei Be· 
dienungsknöpfe den besten EmpfanU. 

VERSCHIEDENES . 
Der DKE Allstrom ist ein Einkreis-Empfänger mit einer Doppelröhre (Audion und 
Endpentode) in Widerstandsverstärkung. 
Das Gerät ist für den Anschluß an Wechsel- und Gleichstrom 110 bis 130; 150 und 220 
bis 2..a Volt bestimmt. 
Der Stromverbrauch beträgt bei 220 Volt etwa 15 Watt. 
Der DKE fUr latterleanschluB ist ein Einkreis-Empfänger mit zwei Trioden und 
einer Endpentode in Widerstondsverstörkung. 
Das Gerät ist für den Anschluß an Batterien bestimmt. Es Ist eine Heizbatterie von 
2 Volt und die DKE-Anodenbatterie erforderlich. 
Für den Empfang aller größeren Sender ist eine Freiantenne von etwa 20 bis 30 m 

~~~~~r~ i~o8~~~:e~~~ßE;tf~!~~~n~~G~~r !~r; :i~oD~~~;c~e,!~r 1dJe m~u~l:hzi~,::;. 
ontenne. 
Beide Empfänger besitzen verlustorme Schwingungskreise aus S~ulen mit Hoch· 

~~":~t~l~~!nk~gp\~i~:"unde~i~~~rF'r~'isc~:~~~~~:=~;~hv::.änderlic e Rückkopplung 

BETRIEBSANLEITUNG 
FOR DEN 

DEUTSCHEN KLEINEMPFANGER (DKE) 

EINKREIS-EMPFANGER TYPE DKE ALLSTROM 

E 1NKRE1 S - EMPFÄNGER TYPE D K E BA TT E R 1 E 



Type DKE Allstrom 

Type DKE Batterie 

1 Gleichrichterröhre VY 2 

2 Doppelröhre VCL 11 

3 Spannungsumschalter 
{Widerstand) 

4 Antennen- und Erdbuchse 

5 Netzschnur 

6 „ Ein-aus"·Scholter 

7 Sicherung 

1 Audionröhre KC 1 

2 Niederfrequenzröhre KC 1 

3 Endpentode KL 1 

4 Antennen- und Erdbuchs" 

5 Batterieonsch1ußschnur 

6 „Ein-ous"-Schalter 

7 Heizbatterie 

8 Anodenbatterie 

BEDIENUNGSVORSCHRIFT! 
Vor Anschluß des Empfängers ist folgendes zu beachten: 

1. Rückwand des Gehäuses öffnen und Verpackung (Pappe usw.) entfernen. 

2.a} Einsetzen der Röhren beim DKE Allstrom (siehe Abbildung). Nach der im Bild dargestellten Anleitung 
sind in die dazugehörigen Fassungen folgende Röhren einzusetzen: 
Erste Röhre: Gleichrichterröhre VY 2, 
Zweite Röhre: Doppelröhre VCL 11. 

2.b) EJnset.1en der Röhren beim DKE-latterleempftinger (siehe Abbildung ): 
Erste Röhre: Audionröhre KC 1, 
Zweite Röhre: Niederfrequenzröhre KC 1. 
Drille Röhre: Endpentode Kl l. 

3. Vor Inbetriebsetzung des DKE Allstrom ist der Kontoktonschluß am Spannungsumschalter (Widersta nd} des DKE 

~li~std~~ ~n~~r~;:n °5ch~~~~~~t~rt150r~~hddi~e m~;l~rs:o~~ud~r e~~~r~~~l~e5ch~u112 ~~s v~~i~d:n:s~~ihre0n~erb~, 
Anschluß an 220 bis 240 Volt beide Kabelenden an die unterste Kle me geschraubt werden. 

'· Rückwand wieder anschrauben. 

5. Antenne und Erde anschließen. 

6.a) Inbetriebsetzung des DKE Allstrom. 
Net:r.sehnur an Steckdose anschließen. 
„Ein-ausu·Schalter auf „Ein" schalten. 
Noch etwa einer Minute ist das Geröt betriebsbereit. Beim Anschluß des Gerätes an ein Gleichstromnetz ist 
auf die richtige Polung des Netzsteckers in der Steckdose zu achten 
Wenn der Netzstecker richtig in die Steckdose eingeführt ist, so hört man nach etwa einer halben Minute ein 
leises Knacken oder Singen; sind diese Geräusche nicht wahrnehmbar, dann ist der Stecker verkehrt gepolt, 
er muß dann in der Steckdose umgedreht werden. 

6.b) Inbetriebsetzung des DKE-Batterleempfängers. 
Heizbatterie anschließen: Oie beiden mit Kabelschuhen versehenen Heizbatterieschnüre weiß und rot werden 
unter die Kordelschraube der Heizbatterie geklemmt, und zwar weiß unter den mit „-" und rot unter den 
mit „+" bezeichneten Pol. Oie S po n n u ng der Heiz bott e rie darf nur 2 Volt b et ro 9 e n. 
Anodenbatterie anschließen: Für den Empfänger ist eine Spezial-DKE-Anodenbotterie mit Hoheitszeichen 
geschaffen worden, die einen einwandfreien Betrieb gewährleistet. 
Die drei mit Steckern versehenen Batterieschnüre werden so in die Anodenbatterie gesteckt, daß die schwarze 
Schnur in die mit „-", die weiße in die mit „6 V" und die gelbe in die mit Plus-Pol bezeichnete Buchse ein­
geführt wird. 
Zur Wieder$!obe kleiner Lautstärke ist es vorteilhaft, den weißen Stecker in die Spor-Pol-Buchse zu stecken. 

~:h~~Yi~hh v:;Jgn~!~. Slt;;dieer!N~d~~g~bse E.:~~ä7g:~~r::a&~b~~~~h uind S~~r-~~i~'l:~~u~e~~rrrtns~dk~~~tt~~~ 
die 7,S-Volt-Buchse zur Spar-Schaltung verwenden. 

Achtung! 
Unter keinen Umständen darf eine der Heizbotterieschnüre die Buchsen der Anodenbatterie berühren. Eine 
Zerstörung oller Röhren wäre die Folge. 
„Ein-ous"-Scholter auf „Ein" schalten. Der Empfänger ist dann betriebsbereit. 
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Zahlen gekennzeichnet. 
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